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Herr Röder, im letzten Jahr hieß es zuerst,  
alle Häuser sollten möglichst bald mit einer  
Wärmepumpe ausgerüstet werden. Jetzt  
ist doch weiterhin eine Gasheizung erlaubt.  
Wozu raten denn die Heizungshersteller?
Langfristiges Ziel muss sein, in jedem dafür 
geeigneten Haus eine Wärmepumpe zu realisie-
ren, da sie die effizienteste Technologie darstellt. 
Aktuell könnten jedoch nur etwa 30 Prozent der 
Bestandsgebäude wirtschaftlich sinnvoll allein per 
Wärmepumpe beheizt werden. Rund 70 Prozent 
der Gebäude in Deutschland sind älter als 40 Jahre 
und nicht ausreichend gedämmt. Bei diesen 
Häusern empfehlen wir Hybrid-Heizungen –  
zum Beispiel bestehend aus einer Gasheizung 
und einer Wärmepumpe.

Welche Vorteile bietet eine Hybrid-Heizung?
Eine gemäß GEG konzipierte Hybrid-Lösung  
bietet die Möglichkeit, 65 Prozent des Wärme

bedarfs im Jahr mithilfe der Wärmepumpe  
zu decken, während die Gasheizung nur die 
Spitzenlast an besonders kalten Tagen im  
Jahr decken muss. Sie arbeitet also ener- 
giesparend und damit auch klimaschonend.  
Der Kunde ist mit so einer Lösung auch sehr  
flexibel, da vorhandene Photovoltaik- oder  
Solarthermie-Anlagen das System ergänzen  
können.
		 Ein weiterer Vorteil ist, dass ich nicht  
gleich mein komplettes Haus sanieren und 
gleichzeitig eine neue Heizung finanzieren muss. 
Ich kann zunächst mit einer Heizung beginnen, 
die bereits für die Zukunft gerüstet ist, und ent-
sprechend meinen finanziellen Möglichkeiten 
nach und nach die Fenster erneuern, das Dach 
und die Fassade dämmen. Eine Hybrid-Heizung 
ist also perfekt für die Übergangsphase, bis 
sämtliche Gebäude in Deutschland energetisch 
modernisiert wurden.

IN DIESER AUSGABE

nach Inkrafttreten des neuen  
Heizungsgesetzes fragen sich 
viele Eigenheimbesitzer, wie sie 
ihre Heizung modernisieren sollen. 
Klar ist: Neben der Wärmepumpe 
hat die Gasheizung weiter ihre 
Berechtigung. Wie man beide Sys-
teme intelligent kombinieren kann, 
erfahren Sie in unserem Interview 
mit Volker Röder von Brötje.

Transformation und Information 
sind die zentralen Themen auf der 
neuen Website von Pfalzgas. Wir 
haben sie stark überarbeitet, um 

dem Informationsbedarf unserer 
Kunden im Zuge der Energiewende 
noch besser gerecht zu werden. 
Mehr darüber auf Seite 5 im Pfalz-
gas Journal.

Ums Tanken frischer Energie in 
historischem Ambiente geht es  
in unserem Gastrotipp. Bruno 
Schneider machte aus der Disibo-
denberger Kapelle in Bad Sobern-
heim eine Brauerei mit Biergarten. 
Das Denkmalz ist der ideale Ort 
zum Genießen heißer Sommer-
tage.

Stehen Sie auf modische Schuhe? 
Dann lohnt sich ein Ausflug zur 
Deutschen Schuhmeile nach  
Hauenstein. Warum Sie sich auch 
sonn- und feiertags dorthin auf 
die Socken machen sollten,  
erfahren Sie in unserem Unterneh
mensporträt von Schuh Marke.

Viel Spaß beim Lesen  
wünscht Ihnen 
Ihr Werner Brommko

Welche Hybrid-Lösung bietet Brötje für die  
typischen Einfamilienhäuser im Pfalzgas- 
Netzgebiet an?
Seit Ende 2023 führen wir eine völlig neue  
Lösung im Markt ein, die einen Großteil der  
heutigen Heizungen ersetzen kann: Das Kit 65. 
Dabei handelt es sich um ein kompaktes Ergän-
zungselement, das den Innenteil einer Wärme-
pumpe enthält und direkt hinter dem Gas-Brenn-
wertgerät montiert wird. Das Kit 65 bildet die 
Schnittstelle zwischen der Gasheizung und einer 
Wärmepumpe. Die GEG-Vorgabe von 65 Prozent 
an erneuerbaren Energien wird erfüllt, wenn das 
Außengerät der Wärmepumpe ergänzt wird.

Worin liegen die Hauptvorteile des Systems?
Das sind mehrere Dinge: Zum einen wird das  
Kit 65 extrem platzsparend installiert. Es trägt  
in der Tiefe nur 17 cm auf und besitzt in Höhe 
und Breite exakt die gleichen Abmessungen  

Seite 2
Zu Gast in Niederschlettenbach
Kleiner Ort, große Gemeinschaft.

Seite 7
Starke Marke
Schuh Marke in Hauenstein 
begeistert mit einer Riesenaus-
wahl an Markenschuhen.

Seite 4
Gastrotipp
Göttlicher Genuss bei Denkmalz 
in Bad Sobernheim.
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„Hybrid geht 
     immer.“

Seit Januar 2024 gilt das neue 
Gebäude-Energie-Gesetz (GEG) 
mit einer Vielzahl komplizierter 
Regelungen. Viele Hauseigentü-
mer sind verunsichert, wie lange 
sie ihre Heizung noch betreiben 
dürfen und wie sie zukunftssicher 
modernisieren können. Volker 
Röder, Technischer Außendienst 
von Pfeiffer & May für Brötje,  
erklärt im Interview, welche  
Lösungen die Heizungshersteller 
für die Wärmewende empfehlen.

INTERVIEW MIT VOLKER RÖDER VON PFEIFFER & MAY  
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Superkompakt: 
Volker Röder präsentiert  
ein Modell der neuen  
Kit 65 Hybrid-Lösung  
von Brötje.



Thomas Pietsch, Bürgermeister von Niederschlettenbach, 
und Thomas Wendel, Pfalzgas Energieberater (rechts).

2 UNTERWEGS IM PFALZGAS-LIEFERGEBIET: ZU BESUCH   IN NIEDERSCHLETTENBACH

Herr Pietsch, wie kommt es, dass so ein kleiner Ort  
wie Niederschlettenbach eine Gastwirtschaft hat?
Als ich 2019 das Amt des Bürgermeisters übernommen habe, 
stand die Gaststätte leer. Also habe ich kommuniziert, dass 
es hier eine attraktive Möglichkeit für Pächter gibt. Beide  
Seiten müssen zufrieden sein, nur so funktioniert es. 

Gibt es in der Gemeinde ein Neubaugebiet?
Nein, es gibt genügend Baulücken, die genutzt werden  
können. Ich möchte Leerstand vermeiden, deshalb ist  
derzeit auch kein Neubaugebiet in Planung.

Haben Sie einen Lieblingsplatz in Niederschlettenbach?
Ich sitze gern im Hof des Alten Schulhauses. 

Sind Sie viel in der Natur unterwegs?
Ich bin jeden Tag eineinhalb Stunden mit meinem Hund  
unterwegs. Jedes Mal gehe ich auf einen anderen Berg.  
Das genieße ich sehr. 

Im Gespräch mit  
Bürgermeister 
Thomas 
Pietsch

Ein sonniger Dienstagnachmittag Mitte Mai: Fast 
jeder Tisch im lauschigen Biergarten des Restau-
rants Altes Schulhaus ist besetzt. Dass die kleine 
Gemeinde eine gut gehende Gastronomie hat,  

verdankt sie ihrem Bürgermeister, der sich gleich nach 
seinem Amtsantritt um einen Pächter bemühte. „Wir 
haben in Niederschlettenbach eine funktionierende 
Gemeinschaft und Vereine, die sich gegenseitig unter-
stützen“, sagt Bürgermeister Thomas Pietsch und nennt 
ein aktuelles Beispiel: „Der Holzspielplatz muss erneuert 
werden. Wir haben nicht alle Mittel dafür, aber wir haben 
einen Gemeindewald, freiwillige Helfer und Sachver-
stand. Also renovieren wir den Holzspielplatz mithilfe des 
Bürgervereins in Eigenregie.“ Der Initiative des Bürgerver-
eins ist es auch zu verdanken, dass Niederschlettenbach 
wieder eine Kerwe hat. „Außerdem haben wir einen tollen 
Martinsumzug auf die Beine gestellt und einen Bücher-
schrank eingerichtet. Es ist schön zu sehen, wenn sich 
die Kinder ein Buch schnappen und lesen, während sie 
auf den Schulbus warten“, so Pietsch.

In Niederschlettenbach lässt es sich gut leben. So gut, 
dass mittlerweile junge Familien aus der Großstadt in das 
Dorf ziehen. Einkaufsmöglichkeiten gibt es im drei Kilo-
meter entfernten Bundenthal. Auch hier zeigt sich, was 
eine gute Gemeinschaft ausmacht: Wer nicht mehr mobil 
ist, wird gefragt, ob er etwas braucht oder zum Einkaufen 
mitfahren möchte. 

Besucher zieht es nach Niederschlettenbach wegen 
der herrlichen Natur. Wer wandern will, braucht nur 
die Schuhe zu schnüren und kann losmarschieren. 
Vier Wanderwege rund um den Ort gibt es. Einer 
davon startet beim Alten Schulhaus und führt zum 
Bubenfels und dann hoch zum Geiernest-Gipfel.  
Von dessen Felsplateau hat man eine wunderbare 
Aussicht auf Niederschlettenbach und das Wieslau-
tertal. Burg Berwartstein, die einzige noch bewohnte 
Burg in der Pfalz, liegt nur 45 Gehminuten entfernt. 
Wer lieber mit dem Fahrrad unterwegs ist, kann auf 
dem Wieslautertal-Radweg bis ins französische Wiss-
embourg oder über Dahn bis nach Hinterweidenthal 
radeln. „Unterwegs kommen Sie auch an den Wehren 
der Wieslauter vorbei. Die sind auf jeden Fall einen 
Stopp wert.“ Für alle, die es noch sportlicher mögen: 
Niederschlettenbach ist auch an das Netz des 
Mountainbikeparks im Pfälzerwald angeschlossen.

Besonders beliebt ist der Zeltplatz „Am Teilberg“. 
Gruppen von bis zu 80 Personen können im Sommer 
auf der Wiese am Ortsrand von Niederschlettenbach 
ihre Zelte aufschlagen. „Die Gruppen kommen aus 
ganz Deutschland. In den Ferien sind wir schon bis 
2025 komplett ausgebucht“, sagt Pietsch stolz.

ORTS
POR

TRAIT

Kleiner  
Ort, große 

Gemeinschaft 

Gerade einmal 285 Einwohner zählt  

Niederschlettenbach. Dabei hat der kleine 

Ort, umgeben von Wäldern und Wiesen des 

herrlichen Dahner Felsenlands, viel zu bieten. 

Und: Er kann stolz sein auf sein intaktes  

Gemeindeleben.

Beliebtes Ausflugsziel: Die gotische St. Anna-Kapelle bei  
Niederschlettenbach wurde um 1400 erbaut.

Erfrischend im Sommer: Eins der Wehre an der Wieslauter. 
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Bockenau

Merxheim

Monzingen

Meddershm.

Nußbaum

Bad Sobernh.Kirn

Friedelshm.

Altleiningen

Freinsheim

Fußgönhm.
Gönnhm.

Ellerstadt
Maxdorf

DirmsteinObersülzen

Heßhm.

 
 

Eisenberg

Göllheim

Bolanden
Marnhm.

Bockenh./Wstr.
Kindenhm.

Biedeshm.Dreisen

Ramsen

Kerzenhm.

Wattenhm.

Morschhm. Ilbeshm.
Bischheim

Lambshm.

Großkarlb.

Weisenh/Bg.

Dahn

Bruchw.-Bärenb.
Busenbg.

Niederschl.

Erfw.

Busenb.
Schindh.

Hinterweid.

Wilgartswiesen

Hauenst. Lug
Spirkelb.

Schwanhm.

Schweig.-Recht.
Oberotterb.
Dörrenb.

Klingenmünster

Eschb.
Leinsw. Ilbesheim

Gleiszell.-Gleish.

Schwegenhm.

HanhofenMaikammer

Edenkoben

Frankw.

Edesheim
Roschb.

Rhodt u. R.
HainfeldWeyher

Burrw.
Gleisw.

Böchingen
Fleml.

St. Martin

Bad Bergzab.

Hornbach

Althornb.

Lauterecken

Contwig
Dellfeld

Thaleischw.-Fröschen

Waldfischb.-Burgalben

Clausen

Heltersberg

Hochspeyer

BannHauptstuhl

Ohmb.

Krottelb.Pettershm.

Altenglan
Rammelsb.

Bedesb.

Weilerbach

Geiselbg.   Schmalenbg.

Nußb.
Reip.

Wolfstein

Reich.-St.

Jettenb.
Rothselb.

Kreimb.-K.

Hinzw.
Aschb.

Eßw.

Stenwenden

Schwedelb.
Erzhs.

Rockenhausen

Höningen
Winnw.

Münchw./Als.
Sipp.

Börrs.
Imsb.

Steinb.Imsw.
Dörrm.

Rodenb.

Betriebsstellen

Liefergebiet der Pfalzgas
Frankenthal
Kirn

Kirrweiler
Rodenbach

Neue Betriebsstellenstruktur:

Kaiserslautern

Zweibrücken

Pirmasens

Ludwigshafen

Landau

Speyer

Kandel

Wörth

Homburg

Bad Kreuznach

Neustadt/Wstr.

Kirchheimbol.

Kirn

Frankenthal

Kirrweiler

Rodenbach*
*ab 2024

Donsieders*
*bis 2024

Otterbach*
* bis 2024
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ENERGIE
MIT HEIM-
VORTEIL

Bereich Nord
Olaf Schäfer 
67227 FRANKENTHAL
Wormser Straße 123
Tel. 0 62 33 / 6 04 – 2 16
(nach telef. Vereinbarung)

Bereich Mitte
Jürgen Wolf 
67227 FRANKENTHAL
Wormser Straße 123
Tel. 0 62 33 / 6 04 – 2 85
(nach telef. Vereinbarung)

Bereich Süd
Thomas Wendel
76887 BAD BERGZABERN
Königstraße 41
Tel. 0 63 43 / 25 20
(nach telef. Vereinbarung)

Heimvorteil nutzen – Zuschüsse sichern!  
Moderne, saubere Energie, die bequem ins Haus kommt, eine verlässliche Versorgung, attraktive  
Tarife nach Maß, Service und Beratung vor Ort ... – Pfalzgas bietet Ihnen Erdgas mit Heimvorteil.  
Und als besonderen Vorteil obendrauf: attraktive Zuschüsse für die Investition in hohen Energie- 
komfort. Nutzen Sie diese Fördermöglichkeiten jetzt bis zum 31.12.2024 und stellen Sie Ihren  
Förderantrag online unter pfalzgas.de!*
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* �Die Förderprogramme sind bis zum 31.12.2024 gültig und werden nur auf Antrag ausbezahlt. Der Antrag für das jeweilige Programm muss bis spätestens 
30.6.2025 gestellt sein. Sie finden den Antrag unter pfalzgas.de > Dienstleistungen > Förderprogramme. Das Förderprogramm gilt nur im Netzgebiet der 
Pfalzgas in Verbindung mit einem neuen oder bestehenden Erdgasliefervertrag mit Pfalzgas über eine Laufzeit von mindestens einem Jahr.

Erneuerungszuschuss 
Sie wollen Ihre alte Heizung aus-
tauschen und eine neue Erdgas-

heizung einbauen? Lassen Sie die Erd-
gasheizung bis spätestens 31. Dezember 
2024 installieren – dann zahlen wir Ihnen 
einen Zuschuss von 400 Euro. Die Prä-
mie ist unabhängig von der Heizungs-
größe und es spielt keine Rolle, ob Ihre 
alte Heizung auf Öl, Erdgas oder einer  
anderen Energiequelle basiert.

Öltankentsorgung
Sie wollen von Heizöl auf Erdgas von  
Pfalzgas umstellen und deswegen Ihren  
alten Öltank fachgerecht entsorgen  
lassen? Dann unterstützen wir Sie mit  
einem Zuschuss in Höhe von 20 Prozent 
der anfallenden Kosten, bis maximal  
400 Euro. Hierzu benötigen wir eine Kopie 
der Entsorgungsrechnung. Adressen von 
Firmen für die Entsorgung finden Sie auf  
www.pfalzgas.de

Wärme aus Sonnenenergie
Den gleichzeitigen Einbau einer solaren 
Warmwasserbereitung in Verbindung  
mit Gas-Brennwerttechnik (Neuanlage)  
bezuschussen wir mit 100 Euro. Wenn Sie  
zudem Ihre Heizung solar unterstützen,  

erhalten Sie sogar einen Zuschuss  
von 400 Euro. Hierzu benötigen wir die  
Anschlussbescheinigung des Installateurs 
oder die Kopie der Handwerkerrechnung.

Erdgas-Hybrid-Zuschuss
Wer seine bestehende Erdgas-
Heizung um eine Wärmepumpe 

ergänzt, erhält von uns eine Prämie von 
400 Euro. Wer seine alte Heizung durch eine 
neue Erdgas-Hybrid-Heizung (Erdgashei-
zung plus Wärmepumpe) ersetzt, erhält die 
Prämie zusätzlich zum Erneuerungszu-
schuss. Hierzu benötigen wir die Anschluss-
bescheinigung des Installateurs oder die 
Kopie der Handwerkerrechnung.

Wasserstoffheizung  
(Brennstoffzelle)
Den Einbau einer Brennstoffzel-
lenheizung fördern wir mit 750 
Euro. Als Nachweis genügt die 

Anschlussbescheinigung des Installateurs 
oder die Kopie der Handwerkerrechnung.
 
Kochen mit Erdgas
Die Anschaffung eines neuen Erdgas
herdes fördern wir mit 150 Euro. Hierzu 
benötigen wir die Anschlussbescheini-
gung Ihres Installateurs. 

Waschen und Spülen
Wenn Sie Ihr Warmwasser mit Erdgas  
bzw. mit der Kombination Erdgas & solare 
Warmwasserbereitung erzeugen und 
eine Wasch- oder Spülmaschine an-
schließen, die ihr Warmwasser direkt 
aus diesem System bezieht, erhalten  
Sie von uns einen Zuschuss von 50 Euro. 
Als Nachweis genügt die Kopie der 
Handwerkerrechnung.

Großer Wurf:  
Der Pfalzgas Cup 2024  

Hier die Termine des beliebten Handball- 
Nachwuchs-Turniers in diesem Jahr:

PFALZGAS JOURNAL
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Bereich West
Pascal Franke 
67227 FRANKENTHAL
Wormser Straße 123
Tel. 0 62 33 / 6 04 – 2 64
(nach telef. Vereinbarung)

29. und 30.06.24	 Vorrunde C-Jugenden

06. und 07.07.24	 Vorrunden B-Jugenden

03.10.24	 Zwischenrunde B-Jugenden

01.11.24	 Zwischenrunde C-Jugenden

08.12.24	 Final Four in Kandel

Ausführliche Informationen  
erhalten Sie kostenlos unter
Telefon 0800 60 40 268  
oder unter www.pfalzgas.de Pfalzgas hat von 11. bis 28. März 

2024 eine repräsentative Markt
forschungsstudie von einem inter
national tätigen Institut durchführen 
lassen. Ziel war es herauszufinden, 
welche Heizsysteme und Energie
träger Hausbesitzer im Pfalzgas  
Versorgungsgebiet bevorzugen und 
was sie über die verschiedenen  
Möglichkeiten wissen. 400 Eigenheim-
besitzer (Kunden und Nicht-Kunden 
von Pfalzgas) wurden befragt. 
 

Hier die wichtigsten Ergebnisse:

 	Knapp die Hälfte der Befragten heizt  
	 aktuell mit Gas.

 	Die Gasheizung punktet mit hoher Zufrie-	
	 denheit, Kosteneffizienz und Zuverlässigkeit.

 	In punkto Modernisierung würden sich 
	 die Eigenheimbesitzer am ehesten für 	
	 eine 	Gasheizung entscheiden, gefolgt 	
	 von Wärmepumpe und Solar.

 	Allgemeine Zufriedenheit und positive  
	 Erfahrungen der Vergangenheit sind 	
	 Hauptgründe für eine Gasheizung.

 	43 Prozent der Eigenheimbesitzer finden  
	 ein kombiniertes Heizsystem interessant. 

 	Im direkten Vergleich Gasheizung mit  
	 Biogas/Wasserstoff, Strom-Wärmepume, 	
	 Pellet und Fernwärme wird die Gasheizung 	
	 als umweltfreundlich und bezahlbar  
	 eingestuft. 

 	Die Gasheizung, betrieben mit Biogas/ 
	 Wasserstoff, wird als besonders umwelt-	
	 freundlich angesehen. 

 	51 Prozent der Eigenheimbesitzer sehen  
	 positive Nachhaltigkeitsperspektiven  
	 für Gas.
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Sympathisches Team: Spitzenkoch Christian Rubert und  
seine Frau Laura, die für den Service verantwortlich ist. 
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DENKMALZ IN BAD SOBERNHEIM

Göttlicher 
Genuss
Die Disibodenberger Kapelle war von Efeu überwuchert, als  
Bruno Schneider das dazugehörige Grundstück erwarb. Der  
Bauunternehmer und Projektentwickler aus Bad Sobernheim 
weckte das Kleinod aus dem Dornröschenschlaf und machte  
daraus eine Craftbier-Brauerei mit Eventlocation und Biergarten.

Fünf Jahre lang hat Schneider die Kapelle, die zuvor 
500 Jahre in Privatbesitz war, behutsam saniert. 
Entstanden ist eine Location, die den ehemaligen 
Sakralraum gekonnt mit modernen Elementen ver-

bindet und die eine einzigartige Kulisse für Veranstaltun-
gen bietet. 2018 wird im Gewölbe der Kapelle das erste 
Bier gebraut. „Unser Helles brauen wir heute noch fast 
unverändert“, sagt Bruno Schneider. Auch ein Dunkles  
und ein Dinkelbier gehören von Anfang an zum Standard-
programm. „Begonnen haben wir mit einem Weizenbier. 
Aber dann haben wir es auf Dinkel umgestellt, als Reminis
zenz an Hildegard von Bingen, die schon sagte ‚Trinket 
Bier‘ und deren Lieblingsgetreide Dinkel war.“

Inzwischen braut Denkmalz auch zwei Biermischgetränke: 
Wilde Biene, ein Bier mit Honig aus der Region, das eine 
leichte Süße mitbringt. Wilde Ginger wird in Erinnerung  
an Hildegard von Bingen mit einem Sud aus heimischer 
Bachminze, Holunder und Ingwer verfeinert. „Wilde Ginger 
war nur als Bier zur Einweihung des Hildegard von Bingen 
Pilgerwanderwegs gedacht, der direkt bei uns vorbeiführt. 
Das Bier kam so gut an, dass wir es ins Programm aufge-
nommen haben“, erklärt Schneider. Darüber hinaus bietet 
Denkmalz ein saisonales Bier an, derzeit wird ein Helles 
mit kaltgestopftem Hopfen gebraut, sowie ein alkohol-
freies Pils und ein Weizenbier. „Ganz neu kommt dem-
nächst ein Hopfengin dazu, das ist ein Knaller.“

Die frisch gezapften Biere können Sie im gemütlichen 
Biergarten von Denkmalz genießen. Im Schatten der 
Bäume oder im Zelt finden 150 Personen ein schönes 
Plätzchen. Das Team von Bruno Schneider serviert dort 
Burger, wie den Master-Beef-, den Crunchy-Chicken- 
Burger oder vegetarische Burger, verschiedene Salat-
bowls, Fish and Chips, Biergulasch oder Brezeln mit  
Spundekäs. „Wir bereiten alle Speisen frisch zu. Bei  
Hochbetrieb sind das bis zu 80 Essen pro Stunde.“ 

Für Geburtstagsfeiern, Familienfeste oder Firmenveran-
staltungen öffnet Schneider die Kapelle. „Hier können 
Events ab 30 Personen stattfinden. Wir arbeiten mit  
mehreren Caterern zusammen. Wer möchte, kann aber 
auch seinen eigenen Caterer mitbringen.“ Seit 2021  
können sich Brautpaare in der Kulisse des ehemaligen 
Sakralbaus auch standesamtlich trauen lassen und 
anschließend dort feiern. 

Weil die Brauerei ein energieintensiver Betrieb ist – für 
den Brauprozess wird Wärme benötigt, für den Reife
prozess Kälte – hat sich Schneider für ein Blockheiz

kraftwerk mit einer Gasbrennwertheizung entschieden 
und ist damit sehr zufrieden. 

Zum Schluss noch ein Tipp für alle, die weiter weg von 
Bad Sobernheim wohnen: Sie können die köstlichen  
Biere auch im Online-Shop von Denkmalz bestellen 
oder in ausgewählten Supermärkten kaufen. 

DENKMALZ  
DISIBODENBERGER KAPELLENBRAUEREI
Kapellenstraße 5, 55566 Bad Sobernheim
Tel. 06751 8577080
www.denkmalz.de

Öffnungszeiten Biergarten:
Mittwochs bis freitags von 17 bis 23 Uhr
Samstags von 16 bis 23 Uhr
Sonntags und feiertags von 11:30 bis 20:30 Uhr 
Montags und dienstags ist Ruhetag 
Öffnungszeiten Kapelle:
Die Kapelle kann als Eventlocation  
für Feste gebucht werden.
   

Bruno Schneider, Inhaber von Denkmalz (links), und Bernd 
Böhmer, Leiter operativer Vertrieb und Energieberatung für 
Groß- und Sonderkunden der Pfalzgas. 
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Zutaten (für 1 Person):  Salat (nach belieben) 220 g Hähnchenkeule 100 g Wassermelone 5 Kirschtomaten
 1/4 Gurke
 2 Radieschen

Chrispy Hendl Salat Bowl

 35 g Wildreis
 25 g Sprossen
 15 g  Frühlingslauch Balsamico-Essig
 Öl
 Salz und Pfeffer

Zubereitung 
Salat, Frühlingslauch, Kirschtomaten und Radieschen  gründlich waschen und klein schneiden. Die Wassermelone und Gurke schälen, kleinschneiden und dazu mischen,  ebenso auch die Sprossen.

Für das Dressing Balsamico Essig, Olivenöl, Salz und Pfeffer nach eigenem Belieben mischen. Etwas Honig dazu gibt eine schöne Süße.

Den Wildreis gar kochen und abtropfen lassen. In der  Zwischenzeit Hähnchenkeulen panieren mit Paniermehl,  Paprika, Chili, Salz, Pfeffer und im Backofen bei 200°C Ober-/Unterhitze ca. 40 Minuten backen, bis sie kross sind.
Nachdem der Salat mit dem Dressing gut durchgemischt ist, den Reis darüberstreuen und die Hähnchenkeulen dazulegen.
Als Dressing passt auch sehr gut ein Honig-Senf-Dressing dazu.

Guten Appetit!
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WASSERSTOFF-KERNNETZ

Die Weichen sind gestellt
Anfang April haben sich die energiepolitischen Sprecher der Regierungsfraktionen 
auf einen Rechtsrahmen zur Finanzierung des Wasserstoff-Kernnetzes geeinigt.  
Inzwischen hat der Bundestag den Gesetzesentwurf beschlossen. Dies ist ein 
wichtiger Schritt für den Ausbau des Wasserstoffnetzes. 

Transformation der Gasnetze,  
neues Heizungsgesetz, Gebäude- 
modernisierung: Das sind die Themen, 
die Pfalzgas-Kunden aktuell besonders 
bewegen. Die Website pfalzgas.de  
wurde deshalb grundlegend überarbeitet 
und bietet jetzt noch mehr Service,  
aktuelle Information und nützliches  
Hintergrundwissen.

5

Pfalzgas hat den bisherigen Internet-Auftritt zu einer 
Informations- und Service-Plattform für die Fragen 
und Modernisierungspläne der Kunden ausgebaut.  
Im Vordergrund stehen Informationen über die  

Vorbereitung des Gasnetzes für grüne Gase wie Wasserstoff  
und Bio-Methan und umfassende Beratungsangebote für 
Kunden, die sich Gedanken um die Modernisierung von Haus 
und Heizung machen.

Neben dem individuellen Sanierungsfahrplan für Altbauten 
werden auch neue Gastarife vorgestellt, mit denen sich  

Alles neu auf  
pfalzgas.de

Unser Ortsportrait führt uns dieses 
Mal nach Niederschlettenbach.    
Frage: Welche Burg liegt ganz in 
der Nähe des Dorfes?

A.  Burg Trifels 
B.  Burg Meistersel
C.  Burg Berwartstein

Unsere Leserin Ute München-Jung aus Kirn  
hat mitgemacht und eine Ballonfahrt für zwei  
Personen gewonnen. 
Wir gratulieren ganz herzlich! Des Rätsels Lösung 
beim letzten Mal lautete: Modenbachtal (Antwort A).

Datenschutzhinweis: Ihre persönlichen Daten werden  
lediglich für die Abwicklung des Gewinnspiels verwendet.  
Eine weitere Verarbeitung findet nicht statt. Auch findet  
eine Veröffentlichung im Journal nur mit dem Einverständnis 
des Gewinners/der Gewinnerin statt.

Das legendäre 
PFALZGAS  

GEWINNSPIEL
 

Wir verlosen eine Fahrt für 

zwei im PFALZGAS Ballon.

JETZT MITMACHEN!
Sie können natürlich auch unter  
www.pfalzgas.de mitmachen.

Der Lösungsbuchstabe ist:
 
Name

Straße

PLZ					   
Ort

Telefon

E-Mail

Bitte Lösung eintragen, ausschneiden 
und einsenden an: PFALZGAS GmbH
Wormser Str 123, 67227 Frankenthal

 
Teilnahmebedingungen: Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.  
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der PFALZGAS GmbH sowie 
deren Angehörige können leider nicht teilnehmen.
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Einsendeschluss ist  
16. August 2024
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AUF DEM 
WEG ZUM
GRÜNEN

NETZ

Gasheizungen konform zum Gebäudeenergiegesetz (GEG) 
betreiben lassen, das am 1.1.2024 in Kraft getreten ist.  
Neu ist auch der Pfalzgas-Blog, in dem das Unternehmen 
künftig regelmäßig über interessante Kundenprojekte  
berichtet, über Neuigkeiten und Aktionen informiert und  
regionale Gastro-Tipps gibt.

Auch optisch spiegelt sich die Neuausrichtung von  
Pfalzgas im neuen Web-Auftritt wider: Der Farbverlauf von 
orange nach grün signalisiert den Aufbruch in die ökologisch  
verträgliche Energieversorgung von morgen.

Besuchen Sie unsere  neue Website:www.pfalzgas.de

Das Gesetz soll attraktive Investi
tionsbedingungen für die Branche 
schaffen. Nach den Plänen der 
Regierungsfraktionen sollen  

privatwirtschaftliche Unternehmen das  
fast 10.000 Kilometer lange Netz planen  
und bauen. Dabei sollen vor allem große  
Teile des bereits vorhandenen Erdgas- 
netzes umgerüstet werden. Die Kosten  
werden auf knapp 20 Milliarden Euro 
geschätzt. 

Damit die zukünftig benötigten großen  
Wasserstoffmengen zu den Endverbrau-
chern in Industrie, Kraftwerken und auch 
Haushalten gelangen können, ist es  
zwingend notwendig, die heutige Gasnetz
infrastruktur bedarfsgerecht auf eine 
Wasserstoffinfrastruktur umzustellen. 
Das Wasserstoff-Kernnetz, an das später 
das Gasverteilnetz angeschlossen wer-
den kann, bildet hierfür die Grundlage. 
Deshalb ist es ein wichtiges Signal, dass 
der Bundestag nun auch dessen Finan
zierung beschlossen hat.
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ALLE 174 PFALZGAS-GEMEINDEN
DIE BETRIEBSSTELLEN AUF EINEN BLICK
Sprechzeiten jeweils Mo. bis Fr. 7.30 – 9.00 Uhr und 15.00 – 16.00 Uhr  
oder nach Vereinbarung*  

l Bolanden l Dackenheim l Dirmstein  
l Dreisen l Ebertsheim l Eisenberg  
l Ellerstadt l Erpolzheim l Freinsheim  
l Friedelsheim l Fußgönheim  
l Gerolsheim l Göllheim l Gönnheim  
l Großkarlbach l Herxheim/Bg.  
l Heßheim l Hettenleidelheim  
  (Betriebsführung für KEEP) l Höningen  
l Ilbesheim  
l Kallstadt l Kerzenheim l Kindenheim   
l Kirchheim/Wstr. l Kleinkarlbach  
l Lambsheim l Laumersheim  
l Lautersheim l Marnheim l Maxdorf   
l Mertesheim l Morschheim  
l Obersülzen l Quirnheim l Ramsen 
l Rodenbach l Grünstadt l Steinborn  
l Wattenheim l Weierhof  
l Weisenheim/Bg. l Weisenheim/Sand

			    
Betriebsstelle
67731 Otterbach
Lauterhofstr. 2
Tel. 0 63 01/ 7 05–3 53
l Albersbach l Alsenbrück-Langmeil 
l Aschbach l Berzweiler l Börrstadt 
l Breunigweiler l Dörnbach  
l Dörrmoschel l Einöllen  
l Erzenhausen l Essweiler l Gonbach   
l Hefersweiler l Hinzweiler  
l Hochspeyer l Hochstein  
l Hohenöllen l Höringen l Imsbach 
l Imsweiler l Jettenbach l Kollweiler 
l Kreimbach-Kaulbach l Lauterecken  
l Mackenbach l Münchweiler/Alsenz  
l Nußbach l Oberweiler im Tal  
l Oberweiler-Tiefenbach  
l Rathskirchen l Reichenbach-Steegen  
l Reipoltskirchen l Relsberg  
l Rockenhausen l Rodenbach/KL  
l Rothselberg l Rudolphskirchen  
l Rutsweiler/Lauter l Schwedelbach  
l Schweisweiler l Sippersfeld 
l Steinbach l Weilerbach  
l Winnweiler l Wolfstein 

			    
Betriebsstelle
Biebermühle
66978 Donsieders
Tel. 0 63 34/ 92 10–10  
l Altenglan l Althornbach l Bann  
l Bedesbach l Clausen l Contwig l Dellfeld  
l Donsieders l Geiselberg l Hauptstuhl  
l Heltersbergl l Herschweiler-Pettersheim 
l Höheischweiler l Höhfröschen  
l Höhmühlbach l Hornbach l Kottweiler-  
   Schwanden l Krottelbach l Mühlbach  
l Obermohr l Ohmbach l Patersbach  
l Petersberg l Rammelsbach l Rieschweiler-
   Mühlbach l Schmalenberg l Stambach  
l Steinwenden l Thaleischweiler-Fröschen  
l Thalfröschen l Waldfischbach-Burgalben 
l Weltersbach

			    
Betriebsstelle
67489 Kirrweiler
Raiffeisenstraße 16
Tel. 0 63 21/ 53 55  
l Bad Bergzabern l Böchingen 
l Bruchweiler-Bärenbach l Bundenthal  
l Burrweiler l Busenberg l Dahn
l Dahn-Reichenbach l Dörrenbach 
l Edenkoben l Edesheim l Erfweiler
l Eschbach l Flemlingen l Frankweiler  
l Gleisweiler l Gleiszellen-Gleishorbach  
l Hainfeld l Hanhofen l Hauenstein 
l Hinterweidenthal l Ilbesheim/Landau  
l Kirrweiler l Klingenmünster 
l Leinsweiler l Lug l Maikammer 
l Niederschlettenbach l Oberotterbach 
l Pleisweiler-Oberhofen l Ranschbach 
l Rhodt unter Rietburg l Roschbach 
l Schindhard l Schwanheim 
l Schwegenheim l Schweigen- 
   Rechtenbach l Spirkelbach l St. Martin 
l Weyher l Wilgartswiesen 

(Kirrweiler betreut bereits seit dem  
1. Februar 2020 die „neuen“ Ortsnetze 
rund um Dahn mit.)

			   Betriebsstelle
55606 Kirn  
In Allweiden 3
Tel. 0 67 52/40 94
l Bad Sobernheim l Bockenau 
l Kirn l Kirn-Sulzbach
l Meddersheim l Merxheim 
l Monzingen l Nußbaum

			   Betriebsstelle
67227 Frankenthal
Wormser Str. 123
Tel. 0 62 33/6 04–0  
l Altleiningen l Battenberg l Biedesheim 
l Birkenheide l Bischheim l Bissersheim  
l Bobenheim/Bg. l Bockenheim/Wstr.  

OtterbachKirn Kirrweiler* Wir bitten um Verständnis, dass aufgrund einer dringenden Störbeseitigung die Betriebsstelle auch einmal während der Sprechzeit unbesetzt sein kann.

gehört ab 2024 
zur Betriebsst. 
Rodenbach/KL

gehört ab 2024 
zur Betriebsst. 
Rodenbach/KL

ERDGASNETZ

Leitungsüberprüfung  
bei Pfalzgas
2024 werden die Versorgungs- und 
Anschlussleitungen in zahlreichen 
Ortsnetzen der Pfalzgas überprüft. 
Beauftragt ist die Firma Berkenbusch 
aus Saarbrücken. Zur Überprüfung 
der Hausanschlussleitungen müssen 
auch Privatgrundstücke betreten 
werden. Anwohner werden deshalb 
gebeten, den Mitarbeitern der beauf-
tragten Firma den Zutritt  
zu gestatten.

Wir haben die  
betreffenden  
Gemeinden in 
unserer Liste  
rechts rot markiert.  
Bei Rückfragen  
wenden Sie sich  
bitte unter der  
Telefonnummer  
0 62 33/6 04–212  
direkt an Pfalzgas.

Mit ihrem kostenlosen Bereitschafts-

dienst ist die Pfalzgas bei Störungen

rund um die Uhr für Sie da!

Zentrale Rufbereitschaft

Telefon 0800 1 00 34 48

>>> Fortsetzung von Seite 1
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wie die passende Brötje Gasheizung. Die 
Montage ist also auch in kleinen Kellerräumen 
oder in beengten Dachheizzentralen möglich. 
Bei der Entwicklung war unser Ziel außerdem, 
den Installationsaufwand für den Heizungs-
bauer zu minimieren. Die Installationszeit 
für das Kit 65 beträgt effektiv nur 30 Minuten, 
was auch die Arbeitskosten deutlich senkt.
	 Und schließlich ist das Kit 65 ein sehr 
kostengünstiges System, das dem Haus
besitzer viel Flexibilität gibt: Ich kann mein 
Haus heute schon ohne das Außengerät der 
Wärmepumpe für den Hybridbetrieb vorbe-
reiten und ergänze das Außengerät, sobald 
ich mit den anderen Maßnahmen soweit bin.

Sind die Installateure schon fit  
für das neue System?
Die Installation unseres neuen Systems  
ist extrem einfach. Dennoch schulen wir die  
Heizungsbauer intensiv – gerade auch im 
Hinblick auf die Dimensionierung von Rohr-
leitungen und den richtigen Anschluss der 
Wärmepumpe. Denn wir wollen ihnen und 
ihren Kunden die Sicherheit geben, die  
optimale Lösung zu realisieren.

Gibt es für Hybrid-Heizungen auch 
Fördermittel vom Staat?
Mit dem GEG wurde ein umfassendes För-
derprogramm aufgelegt, das aus verschie-
denen Bausteinen besteht. Das reicht von 
der Grundförderung von 30 Prozent für den 
Wärmepumpenteil der Hybrid-Anlage bzw. 
der reinen Wärmepumpen-Anlage über den 
Klimageschwindigkeitsbonus in Höhe von 

20 Prozent bis hin zu einem Einkommens- 
und einem Effizienzbonus sowie einem 
Emissionsminderungszuschlag. Insgesamt 
übernimmt der Staat bis zu 70 Prozent der 
Kosten für die Realisierung der neuen Hei-
zung – ausgenommen der Komponenten für 
fossile Brennstoffe. Wer in absehbarer Zeit 
modernisieren will oder muss, der sollte die 
Modernisierung bald in Angriff nehmen, um 
sich die Zuschüsse zu sichern.

Wie sollen Kunden vorgehen, die jetzt 
eine veraltete oder defekte Heizung 
austauschen wollen?
Moderne Heizungssysteme und auch die 
Regelungen des GEG sind beratungsintensiv. 
Wichtig ist deshalb, frühzeitig einen Heizungs-
bauer, eventuell in Verbindung mit einem 
Gasversorger oder Energieberater einzubin-
den. Um alle Fördermittel bestmöglich aus-
zuschöpfen, ist die Beratung durch einen 
zertifizierten Energieeffizienz-Experten  
dringend anzuraten. Hausbesitzer sollten 
unbedingt auch die raumweise Heizlast mit 
hydraulischem Abgleich berechnen lassen. 
Nur dann kann die Hybrid-Heizung optimal 
ausgelegt und nach Einbau effizient betrie-
ben werden. Das ist auch die Voraussetzung 
dafür, Fördermittel zu bekommen.
	 Mittlerweile gibt es auch Heizungsaus
stellungen, in denen man die neuen Systeme 
anschauen und sich beraten lassen kann. 
Modernisierungswillige Hauseigentümer kön-
nen sich dort auch davon überzeugen: Es gibt 
heute schon zukunftssichere Lösungen. 
Und es lohnt sich, frühzeitig zu investieren.

Der grüne Wasserstoff kann direkt ins Gasnetz eingespeist werden. Er lässt sich aber auch  
zu synthetischem Erdgas aufbereiten, das die gleichen chemischen und brenntechnischen  
Eigenschaften wie fossiles Erdgas besitzt und überall dort verwendet werden kann, wo auch  
das bewährte Erdgas genutzt wird. 

Die Gaswirtschaft hat in den vergangenen Jahren erheblich in die Forschung und Entwick-
lung zur effizienten Herstellung von grünem Wasserstoff investiert. Mit Erfolg: In aktuellen 
Forschungsprojekten weisen Wasserstoff-Elektrolyseure bereits einen Wirkungsgrad von 
95 Prozent auf. So kann die Dekarbonisierung beschleunigt und grüner Wasserstoff schnell 
marktfähig gemacht werden.

Ein sinnvolles Instrument zur schnellen Erhöhung des Anteils grüner Gase könnte beispiels-
weise die Einführung einer sogenannten „Grüngasquote“ sein, die ähnlich wie die Treibhaus-
quote im Verkehrssektor funktionieren könnte: Die Grüngasquote fordert von Unternehmen, 
die Gas vertreiben, eine bestimmte CO2-Einsparung ihres verkauften Gases. Damit könnten 
Gaskunden in ihren individuellen Strategien hin zur Klimaneutralität unterstützt und gleich-
zeitig von zukünftig steigenden CO2-Preisen entlastet werden.

Die neuen Gase – Teil 2
Grüner Wasserstoff

Eigentlich hat Wasserstoff keine Farbe, er wird jedoch je nach Herstel-
lungsverfahren farblich eingeteilt. Im Wesentlichen in grünen, grauen, 
blauen und türkisen Wasserstoff. Wir stellen Ihnen zunächst grünen  
Wasserstoff vor: Dieser entsteht, wenn Wasser (H2O) mithilfe von erneuer-
barem Strom in seine Bestandteile Sauerstoff (O2) und Wasserstoff (H2) 
aufgespalten wird. Diese Technik nennt man Power-to-Gas. Sie ist CO2-
neutral, da sie aus erneuerbaren Energiequellen gewonnen wird. 

AUF DEM 
WEG ZUM
GRÜNEN

NETZ
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Heizungsausstellungen im Bereich des Pfalzgas-Gebietes

Hier können Sie Hybrid-Lösungen wie das Kit 65 von Brötje vor Ort begutachten:

Pfeiffer & May Kaiserslautern
Mainzer Straße 21-23
67657 Kaiserslautern
 

Pfeiffer & May Mannheim
Langlachweg 20
68229 Mannheim
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Birkenheide
Staren-, Finken-, Drossel-, Amselweg  
(Straßensanierung)

Edenkoben
Bismarck-, Stresemann-, Otto-Seiter-Straße 
(Straßensanierung)
Otto-Seiter-Straße (Sanierung  
Versorgungsleitung, Baubeginn 2024)

Friedelsheim
Dürkheimer Straße (Sanierung  
Versorgungsleitung)

Gönnheim
Ludwig-, Bismarckstraße (1. Bau- 
abschnitt, Sanierung Versorgungs
leitung)

Heßheim
Blumen-, Flomersheimer Straße  
(1. Bauabschnitt, Sanierung  
Versorgungsleitung)

Hettenleidelheim
Altleininger Straße (Juni 2024,  
Sanierung)

Hochspeyer
Friedrich-Fröbel-Straße (August 2024,  
Sanierung)

Höheischweiler
Hauptstraße (Straßensanierung)

Lambsheim
Jahnstraße (Sanierung Versorgungsleitung)

Maxdorf
Haupt-, Hüttenmüller-, Brunck-, Knietstraße 
(Sanierung Versorgungsleitung)

Das Leitungsnetz in den von 
Pfalzgas belieferten Städten 
und Gemeinden wird regel-
mäßig saniert und erweitert. 
  
Hier finden Sie die aktuell 
geplanten Ausbaudaten  
der nächsten Wochen.

INFOS  
KOSTENLOS  

0800 604 02 68
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Geht es um Schuhe, dann gehört das südwestpfälzische Städtchen 
Hauenstein zu den ersten Adressen für einen erfolgreichen Shopping- 
Ausflug. Hier, wo die deutsche Schuhindustrie ihre Ursprünge hat,  
bietet das Familienunternehmen Schuh Marke in seinem Flagship Store 
mehr als 60.000 Paar topaktuelle Schuhe angesagter Marken an.

Angefangen hat alles 1981 mit unserem ersten 
Schuhgeschäft in Hochspeyer“, berichtet Mike 
Marke, Geschäftsführer und Sohn der – heute 
noch aktiven – Firmengründerin Luise Marke. Das 
Unternehmen startete damals mit der Idee, Mar-

kenschuhe zu besonders günstigen Preisen anzubieten. Ein 
Konzept, das aufging: Heute beschäftigt Schuh Marke rund 
180 Mitarbeitende in 20 Filialen, auch außerhalb der Pfalz. 

Schöner shoppen an Sonn- und Feiertagen

Nach Hauenstein kam das Unternehmen 1991, als es seine 
Firmenzentrale hierher verlegte und den Flagship Store eröff-
nete. „Heute bieten wir weit mehr als nur attraktive Preise“, 
betont Marke. „Wir begeistern unsere Kunden mit einer fami-
liären Einkaufsatmosphäre, persönlicher Beratung und einem 
breiten Sortiment nationaler und internationaler Schuhmar-
ken.“ Besonders zugute kommt dem Schuhhändler dabei die 
Möglichkeit, seine Produkte hier auch an 40 Sonn- und Feier-
tagen zwischen März und Oktober verkaufen zu dürfen.

„Wir sind Luft- und Bäderkurort, außerdem ist hier die 
Schuhindustrie entstanden und es gab schon immer orts-
spezifische Fabrikverkäufe“, erklärt Marke. Deshalb erhielten 

die ortsansässigen Schuhhersteller und -händler vom Land 
die Genehmigung, Schuhe als ortsspezifische Erzeugnisse 
auch außerhalb der gesetzlichen Ladenöffnungszeiten zu 
verkaufen. So entstand im Gewerbegebiet an der B10 
schließlich die Deutsche Schuhmeile Hauenstein, an der 
sich rund zwei Dutzend Schuhhändler ansiedelten. „Gerade 
an den Feiertagen pilgern viele Leute zu uns“, so Marke.

Rote Pumps als Markenzeichen der Schuhmeile

Besonderes „Marken-Zeichen“ der Schuh-Stadt Hauenstein: 
überdimensionale rote Pumps, die Blicke anziehen. Die Idee 
dazu stammt von Firmengründerin Luise Marke, die sich bis 
heute für die erfolgreiche Vermarktung von Hauenstein als 
Schuh-Metropole engagiert.

Schuh-Experte Marke verkauft seine Schuhe mittlerweile 
auch online auf schuh-marke.de und über andere Online-
Shops. „Der zunehmende Wettbewerb aus dem Internet 
machte diese Diversifizierung notwendig“, erläutert Mike 
Marke. Dies sei jedoch ein zweischneidiges Schwert, weil 
Online-Bestellungen den stationären Handel bedrohten. 
Sein Appell lautet daher: „Kauft regional, damit es auch  
in Zukunft regionale Geschäfte gibt.“ Mit einer fundierten 

Beratung und der Möglichkeit, die 
Schuhe vor Ort anzuprobieren, böte er 
auch echten Mehrwert, ist Marke überzeugt.

Günstige Energie von Pfalzgas

Eine weitere Herausforderung – neben dem Fachkräfteman-
gel, den auch der Schuhhandel spürt – sind die Energiekosten. 
Vor wenigen Monaten hat Schuh Marke deshalb einen neuen 
Gasliefervertrag zu sehr guten Konditionen mit Pfalzgas  
vereinbart. „Wir beziehen unser Gas schon seit mehr als  
40 Jahren von Pfalzgas“, sagt Marke. Neben dem Flagship 
Store und dem Shop Sport Marke gegenüber beliefert der  
Gasanbieter auch das moderne 4.800 Quadratmeter große 
Verwaltungsgebäude mit Energie. Hier heizt das Unternehmen 
mit einem modernen Hybridsystem, einer Kombination aus 
Gasheizung und Wärmepumpe. 

Schuh Marke
Pirmasenser Straße 50, 

76846 Hauenstein
www.schuh-marke.de

Mike Marke, Geschäftsführer von 
Schuh Marke (links), und Bernd 
Böhmer, Leiter operativer Vertrieb 
und Energieberatung für Groß- und 
Sonderkunden der Pfalzgas. 

Der Flagship Store von Schuh Marke in Hauenstein:  
viel Licht und tolle Auswahl auf 2.000 Quadratmetern.

SCHUH MARKE IN HAUENSTEIN

Starke Marke! 



GEWINNSPIEL 
MACHEN SIE MIT!
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Pfalzgas verlost einmal 2 Karten 
für die Wein- und Genussfahrt  
am 31. August. 
Einfach die richtige Lösung ankreuzen, 
Karte ausfüllen und bis spätestens 31. Juli 
einsenden an: Pfalzgas GmbH, Wormser 
Str. 123, 67227 Frankenthal. Sie können 
natürlich auch unter www.pfalzgas.de mit-
machen.
Wie breit ist die Spur der Stumpfwaldbahn
O 500 Millimeter
O 600 Millimeter
O 700 Millimeter
 
Name

Straße

PLZ/Ort

Telefon

E-Mail

Teilnahmebedingungen: Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter der PFALZGAS GmbH sowie deren Angehörige 
können leider nicht teilnehmen.
Datenschutzhinweis: Ihre persönlichen Daten werden lediglich für 
die Abwicklung des Gewinnspiels verwendet. Eine weitere 
Verarbeitung findet nicht statt. 

2024 feiert die Stumpfwaldbahn in Ramsen ihr 35-jähriges Bestehen. Grund 
genug für Pfalzgas, den gleichnamigen Verein in diesem Jahr zu sponsern  
und zwei Karten für die Wein- und Genussfahrt am 31. August zu verlosen.

Gerade mal 3,5 Kilometer lang ist die 600 Millimeter 
Schmalspurstrecke zwischen dem Eiswoog und 
Ramsen. In gemächlichem Tempo rattern die alten 
Diesel- und Dampflokomotiven der Stumpfwaldbahn 

vorbei am Eisbach, an Viehweiden und durch dichten Wald. 
Früher gab es im Eistal ein 48 Kilometer langes Schienennetz. 
Damals transportierten die Feldbahnen Ton, Kies und Eisen-
berger Klebsand. Heute ziehen die Schmalspurbahnen 
anstatt Loren überdachte Personenwagen mit schmalen 
Holzbänken hinter sich her. Fast alle Loks stammen aus der 
Region. Die Mitglieder des Vereins reparieren und restaurie-
ren die Feldbahnen selbst. 

Von Anfang Mai bis Anfang Oktober fahren die Dieselzüge  
an jedem Sonn- und Feiertag. Die alte Dampflok holen die  
Vereinsmitglieder nur an besonderen Tagen aus dem Lok-
schuppen, die Dampflok muss zwei Stunden vorgeheizt wer-
den, nach der Fahrt drei Stunden abkühlen und dann gereinigt 
werden, was zwei Tage in Anspruch nimmt. Außerdem kann 
sie nur fahren, wenn es nicht zu trocken ist, da sonst die 
Waldbrandgefahr zu hoch ist.  

Wein- und Genussfahrt

Am 31. August wird die Fahrt mit der Stumpfwaldbahn zu einem 
besonderen Vergnügen. Denn dann veranstaltet der Verein  
seine Wein- und Genussfahrt. Drei erstklassige Gastronomen, 
vier Spitzenwinzer und die historischen Züge stehen auf dem  
Programm. Los geht es mit einem Aperitif am Bahnhof Eiswoog. 
Von dort bringt Sie die historische Bahn ins Bockbachtal, wo  
Sie die Vorspeise genießen können. Für den zweiten Gang fah-
ren Sie ganz gemütlich zur zweiten Genussstation am Bahnhof 
Eiswoog. Anschließend spazieren Sie zum 200 Meter entfernten 
Eiswoog, wo Ihnen der Hauptgang serviert wird. Das große 
Finale – ein Dessert geht immer – findet wieder am Bahnhof  
Eiswoog statt. Für tolle Unterhaltung sorgen eine Band, der 
Saxophonist Dierk Murelli und der Tischmagier Andy.   

Unlautere Methoden sind leider kein 
Einzelfall, wir stellen leider immer häu-
figer fest, dass unseriöse Vertriebsbe-

auftragte von Wettbewerbern sich bei 
Haustürgeschäften oder über unerlaubte 
Telefonwerbung insbesondere ältere Men-
schen als Zielpersonen aussuchen“, sagt 
Werner Brommko, Vertriebsleiter der Pfalz-
gas. „Die Werber geben sich zum Beispiel 
als Mitarbeiter von Pfalzgas oder der Tele-
kom aus, sodass viele Kunden gutgläubig 
ihre Daten preisgeben. Damit ist ein Anbie-
terwechsel schnell in die Wege geleitet und 
es werden bisweilen intransparente Energie-
verträge abgeschlossen, die am Ende für die 
Kunden gar nicht günstiger sind. Darüber 
hinaus wird nicht jeder richtig über sein 
Widerrufsrecht belehrt oder im Unklaren 
darüber gelassen, dass auch Energieliefer-
verträge, die online, telefonisch oder an der 
Haustür abgeschlossen wurden, widerrufen 
werden können“, so Brommko. 

Ähnlich erging es Marliese Kranz, der ein 
neuer Gasvertrag untergeschoben wurde. 
Nachdem sie dieses Vorgehen bei Pfalzgas 
gemeldet hatte, wurde der Energiedienst-
leister sofort hellhörig. Denn Pfalzgas hatte 
bereits wegen eines anderen Falles gegen 
den betreffenden bundesweiten Anbieter 
eine einstweilige Verfügung erwirkt. Um 
einen weiteren Rechtsstreit aufgrund des 
erneuten Verstoßes zu vermeiden, erklärte 
sich der Wettbewerber bereit, eine Ver-
gleichszahlung in Höhe von 2.000 Euro an 
Pfalzgas zu leisten. „Wer als Verbraucher 
auf vergleichbare Weise vorschnell einen 
Vertrag abgeschlossen hat, kann diesen 
innerhalb von 14 Tagen widerrufen – bei  
fehlerhafter Widerrufsbelehrung auch län-
ger. Gerne sind wir behilflich, wenn unsere 
Kunden hier Unterstützung wünschen. Wir 
werden in jedem Einzelfall prüfen, ob auch 
wir weitere juristische Schritte einleiten kön-
nen. Dabei geht es uns um einen fairen 

Wettbewerb und nicht darum, selbst einen 
finanziellen Vorteil aus den Verfahren zu  
ziehen. Entsprechende Vergleichszahlungen 
werden wir deshalb immer für einen guten 
Zweck spenden. Betroffene Kunden dürfen 
dabei stets die Spendenempfänger vor-
schlagen. Auf Wunsch von Marliese Kranz 
geht die Spende an die Eintracht in Lambs-
heim“, erklärt Brommko. 

„Die Spende können wir sehr gut gebrau-
chen. Das kommende Jahr steht im Zeichen 
der Jugend. Gerade im Bereich Trainings-
ausstattung besteht immer Bedarf. Der  
Verschleiß bei zwei Trainingseinheiten  
pro Woche ist enorm. So können wir mit 
gezielter erneuerter Ausrüstung sowohl  
die Übungsleiter als auch Sport treibende 
Kinder/Jugendlichen motivieren und den 
Spaß am Training weiter fördern“, freut  
sich Gregor Rauch, 1. Vorsitzende des 
Sportvereins. 

STUMPFWALDBAHN IN RAMSEN

Einsteigen, bitte!

HIER können Sie Tickets 
für die Wein- und Genuss-
fahrt buchen:
www.stumpfwaldbahn.de 
› Veranstaltungen

KEINE CHANCE FÜR UNSERIÖSE WETTBEWERBER

Pfalzgas spendet 2.000 Euro aus Vergleichszahlung
Immer wieder versuchen unseriöse Wettbewerber am Telefon, online oder an der Haustür Energiever-
träge abzuschließen. Pfalzgas geht unermüdlich gegen diese unlautere Werbung vor. Kommt es zu 
Vergleichszahlungen, spendet das Unternehmen das Geld. So konnte sich der Sportverein Eintracht 
Lambsheim über 2.000 Euro freuen. 

Sie sind Pfalzgas-Kunde und möchten 

einen ähnlichen Verstoß melden? 

Dann rufen Sie uns an oder  

schreiben Sie uns eine E-Mail:

Tel.: 06233 604-268 

E-Mail: info@pfalzgas.de

Marliese Kranz bekam zum 
Dank einen Blumenstrauß 
und eine Pfälzer Präsentkiste 
von Werner Brommko (links), 
Vertriebsleiter von Pfalzgas, 
überreicht. Gregor Rauch 
(rechts), 1. Vorstand  der Ein-
tracht Lambsheim, freut sich 
über die Spende von 2.000 
Euro für seinen Verein. 
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